
Jesus-Bewegung, Jugend und Kirche

In den etzten ZWanzıg Jahren wurden alle Bewegungen des Protests un der Reform,
dıe Jugendliche inszenıerten, in kürzester e1it eın Opfter des Kommerzdenkens nıcht
Nur der AÄlteren, sondern [03°4 der Gleichaltrigen; der Protest jef 1Ns Leere. Den
Hıppıes Zing nıcht besser als der revolutionären Linken. In diesen Tagen 198808  3 kön-
91481 WI1r beobachten, w1e dıe Jesus-Bewegung einem Geschätt wiırd. Viele Hoft-
NunNgenN Junger Menschen werden damıt zunichte.

Dıie enes1s des Geschäfts? Hıppies und politische Gruppen hatten bislang die (CAta-
pus-Szene Amerikas beherrscht, auf der die Missionsversuche der „Campus-Kreuz-
zügler“ müde wirkten, als 1mM Jahr 196/ be] den Jugendlichen plötzlich das Schlagwort
„ JEesus: zündete. Drogenabhängige ekannten sıch als frei, Sexbesessene entdeckten
Liebe un jene, die nıchts mehr erhoftt hatten, fanden Lebenssinn. Gruppen bildeten
sıch SpONTAN, Teestuben wurden als Kontaktstellen der Jesus-People in vielen Stidten
eröffnet. Dıie Zeıtungen berichteten regelmäßig VO  } Evangelisationstreffen mi1t ersSstaun-

lichen Erfolgen und Ereignissen. Die Show, die aut der Bühne der Oftentlichkeit ablief,
1e1% die Regisseure hinter den Kulissen nıcht erkennen. Unter den sechr verschieden-
artıgen Gruppen zeigten die „Children of God“ die größte Radıkalıtät, aber ıhre
Pseudoekstatik mahnte ZUr Vorsicht. Als ihnen der Boden Amerikas ihren Füßen

heiß wurde, kamen die Vorhuten dieser geschäftstüchtigen Jünger Jesu 1ns Abend-
and 1971 hatte Jesus heimgefunden in seine Welt Der Mannn AUS Nazareth kam AUS

der Neuen Welt un hıefß Show- Jesus. Das Geschäft blühte 1n Theatern und beim
Verkauft VO  w} Schallplatten: Jesus Christ Superstar, God-Spell.

Diese Entwicklung wurde VO der Skepsis auigeklärter Besserwisser begleitet, die
desungeachtet Jesus ıhr eld verdienten. Angesichts des Erfolgs 1n harter Währung
vergaß INa  - 198808  F leicht die Bitterkeit Junger Menschen, deren Enttäuschung wuchs.
S1ıe der Meınung, die Kirchen könnten ihnen weder religiöse Erfahrungen VeLr-

mitteln noch verständliche AÄAntworten auf dıe Sınnfrage geben. Deshalb hatten sıch
diese rop-Outs VO der Jesus-Bewegung ine Antwort erhoftit. Eınen Sınn tanden
die Jesus-Leute 1m gemeiınsamen Gebet (der „ Fod Gottes“ WT vergessen), 1m Lesen
der Heıligen Schrift (Bıbelkritik belastete S1Ee nıcht) un im Angagement für andere
(war Liebe nıcht das Hauptgebot Jesu?). Gerade die nalıve Selbstverständlichkeit, MI1t
der S1e die Arbeit gingen, weckte die Bewunderung vieler.

Dıie Sıtuation heute: Geschäftt hat das oroße Anliegen der Jugendlichen
funktioniert, Zentren der Jesus-Bewegung lösen sich aut Soll bereits wieder alles
Ende sein? Jetzt, da auch ein1ge, dıe die jJunge Generatıon 1ın den Gottesdiensten VeEI-
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mißten, unruhig wurden und fragten: Wıe können WIr jJunge Menschen für uns g-
wınnen? Was haben WIr bisher talsch gemacht? Kurzschlüssig wollen einıge Kapläne
und Pastoren den sechr weltlichen Aspekt des Jesus-Geschäfts 1ın Barockkirchen un:
neugotische Hallen verlegen und erhoften sıch damıt die Zukunft, gemäfß der Maxıme:
Wer die Jugend hat, hat die Zukunft.

Be1i allzu großem Enthusiasmus 1st ımmer Vorsicht geboten. Die Jesus-Bewegung
bringt keine Lösung für die Probleme u  3 Jugend und Kırche. Sıe 1St jedoch 1ıne An-
trage dıe Kiırche:; denn in den Lebensformen und religiösen Verhaltensweisen Junger
Menschen kommen unreflektiert, SpONTaNn und mit vielen anderen Ideen M jene
Fragen ZUT Sprache, die schon 1n der eıt des SOgENANNTEN odernismus viele Theo-
logen beunruhigten. Damals versuchte 1US mıiıt dem Modernismus-Dekret „Lamen-
tabiıli“ und der Enzyklika „Pascendi“ die Diskussion administrativ been-
den ber die Fragen siınd noch heute lebendig: Wıe steht MIt der Ertahrbarkeit
des Glaubens? Wıiıe verhält sıch dle frohe Botschaft A Wesen un den konkreten
Bedürtfnissen des Menschen? Was bedeutet für ıne ewıge Wahrheit, wWwenn s1e iın
der Geschichte Gestalt gewıinnt? Stimmt der Satz des Modernisten Loisy: „ Jesus
verkündete das Reich Gottes, und W AsSs kam, Wr die Kirche“?

Diıie Verurteilung VO  > 1907 hatte dle Probleme des Modernismus nıcht Aaus der Welt
geschaftt. Sıe bıldeten den Hıntergrund der Diıskussion, die schließlich Z
Zweıten Vatikanischen Konzıil und seinen Retormbeschlüssen tführte. Heute steht das
Unbewältigte VO  a gestern in anderer Gestalt wieder auf In den provozierenden reli-
z1ösen Verhaltensweisen der Jesus-Bewegung wırd ein Anlıegen des Modern1ismus neu

siıchtbar. Selbst WE die Jesus-Bewegung weder 1 Stil noch 1mM Inhalt für die Verkün-
digung Junge Menschen abwürfe, hätten die Jesus-Leute das Verdienst, unbe-
queme, aber notwendige Fragen stellen. Dieser „Neo-Modernismus“ wiırd lehramtlich
gew1ß nıcht verurteilt werden: dafür 1St innerhalb der Kirche wen1g greifbar. Es
ware aber talsch, ıhn deswegen nıcht nehmen.

Wenn INa  3 die Jesus-Bewegung sıeht, kann S1€e des Geschäfts, das miıt ıhr
verbunden 1St allen Christen nutzen. Sıe kann ZUur Frage die Theologie VO  - heute
werden, ob Gott und Welt, Gnade un Leben, der Mensch und seın eil nıcht doch
1 mıteinander verbunden sind, als eın einseit1ıges Natur-Übernatur-Denken
sehen meınte. Wer versöhnt 1n dem eınen eıl jene Wiırklichkeiten, die unvereinbar
scheinen, solange INa  aD} 1Ur abstrahierend denkt, dıe aber in Jesus Christus längst VeOI-

1nt sınd? Und Wer Sagt diese Versöhnung 1n verständlichen Worten an”
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